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Unser Parteiwesen und parlamentarisches
Leben

Halle 10 Mai
Von einem Leser unserer Zeitung werden wir ersucht

dem in Nr 15 der deutschen Blätter von Friedr Mann
in Langensalza erschienenen Artikel Pädagogische Beleuch
tung unseres Parteiwesens und parlamentarisches Lebens
wettere Verbreitung zu verschaffen Nachdem der Versasser
sich damit einverstanden erklärt hat glaubenwlr der guten
Sache einen Dienst zu erweisen wenn wir in Nachfolgen

dem dem Ersuchen entsprechen

Zu welcher der politischen sozialen u a Parteien er
sich zu wenden habe ist eine für den gewissenhafte den
kenden Menschen unter allen Umständen schwer zu lösende
Frage Freilich hängt unsere Parteistellung in den ver
schiedensten Gebieten weit häufiger an mehr zufälligen
äußerlichen von unserer eigenen Entscheidung mehr oder
weniger unabhängigen Umständen als an eigener reiflicher
Erwägung und allseitiger Prüfung des zu ergreifenden
Standpunktes Wie wir so viele Physische und psychische
Züge vom Haus frühesten Eindrücken Erfahrungen und
Schicksalen mit hinweg und unwillkürlich in uns aufneh
men so auch gewisse Zuneigungen für die oder jene Partei
besondere Sympathien für irgendwelche Richtungen und
Strömungen in den verschiedenen bedeutsamen Verhältnissen

des Gemeinschaftslebens Ja man erwartet sogar als
etwas Selbstverständliches daß wie man unsere Güter
sich von Eltern auf Kinder vererben sieht so auch An
sichten Ueberzeugungen sich in Familien Berusskreisen
Ständen fortpflanzen werden Daher denn das Heraus
treten einzelner Individuen aus der Anschauungs und
Jdeenspäre innerhalb deren sie aufgewachsen und erzogen
wurden von jeher je nach dem Grade einer solchen Ano
malie Aussehen erregt und nicht seilen den aus der Art
Geschlagenen verhängnißvolleKonflikte bereitet hat Solche
Individuen sind vielfach historisch bedeutsame geradezu
epochemachende Persönlichkeiten geworden an deren Geistes

uno Gesinnungslichtung wie an deren Thaten sich die ein
schneidendsten Wendepunkte im Leben ganzer Staaten und
Nationen knüpften Dahin gehört u a die alte Tradi
tionen gewisser Standesvorurtheile durchbrechende Denk und
Handlungsweise von Fürstensöhnen oder Nachkommen alt
aristokratischer Familien Mit nicht geringer Vorliebe hat
sich das Tendenzdrawa derartiger Konflikte bemächtigt
um uns die spannendsten Situationen aus der Familien
oder Staatengeschichte vorzuführen Es gehört zu den
Merkmalen eines völlig erstarrenden unendlich monotonen
gesellschaftlichen Lebens wenn auch nur die Möglichkeit
derartiger Konflikte und Anachronismen vielleicht unter
der erdrückenden Schwere des Kastenwesens aufgehoben
erscheint

Die Biographie mehr als eines bedeutenden Menschen
eröffnet uns eine Perspektive in die hartnäckigen Kämpfe
namentlich zwischen Vätern und Söhnen die vielleicht auf
Grund eminenter Begabung oder ungewöhnlich fördern
der Einwirkung von Schule und Privatstudien oder auch
infolge unwiderstehlich fortreißender Zeitbegebenheiten eine
völlig unerwartete und zugleich höchst verdammlich erschei
nende Berufs Studien Strebens und Lebensrichtung
einschlugen Ja es ist vielleicht nicht zu viel behauptet
wenn wir es geradezu als zur stereotypen Signatur in
dem Lebensgange großer Männer überhaupt bedeutender
Menschen gehörig bezeichnen daß sie wie man dies zu
nennen Pflegt ihre eigenen Wege einschlugen und unbeirrt
durch die ihnen bereiteten Hindernisse ihrem eigenen
Sterne folgten

Unerquicklich und niederschlagend wirkt das Bild durch
brochener Familien und Standestraditionen wenn die
Anomalie als eine negative erscheint wenn das vorhan
dene treffliche gesunde Element wie es sich in der Gesin
nung dem Glauben den Ueberzeugungen den Thaten und
Bestrebungen der Voreltern und Standes oder auch
Volksgenossen darstellte nun von den Epigonen verleug
net und treulos schimpflich mit völliger Depravation ver
tauscht wird Auch dasür finden wir ja leider Zeugnisse
daß Nachgeborene ihrer Väter sich unwerth zeigten und
das ihnen überwiesen reiche Erbe verschleuderten

Bemerkenswerth dürfte fein daß man das väterliche
Erbe am entschiedensten im Glaubensgebiete festgehalten
sehen will das Konvertitentum erscheint nirgends ver
werflicher als hier die Forderung der Konfessionsschule
legt deutlich Zeugniß dafür ab Indessen wird mau bei
genauerem Nachsehen finden daß die ältere Generation
wie über rechtliche Vererbung äußerer Lebensgüter auch
über geistige über Gesinnungshinterlassenschaft über Fort
leitung von Parteistavdpunkten im politischen und sozialen
Gebiete ja selbst innerhalb gewisser künstlerischer und
Wissenschaftlicher Richtungen ängstlich zu wachen pflegt
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Und so muß es sich zeigen daß z B bei Ausübung

eines allgemeinen politischen Wahlrechts die Gesichts
punkte für die vorzunehmende Wahlhandlung zunächst auf
traditionellen innerhalb gewisser Familien Beruss und
Standeskreise fortgepflanzten Anschauunzen und Meinun
gen beruhen Während die einen die in der Atmosphäre
vorwiegend konservativer Anschauungen aufwuchsen dem
gemäß ihren Kandidaten bestimmen werden die anderen
unter entgegengesetzten Einwirkungen Herangewachsenen
eine völlig abweichende Wahl treffen Schätzungen sind
dabei nicht ausgeschlossen entsprechend der Gliedernng im
Sckoße der allgemeineren Parteistandpunkte

Es tritt nun aber die gewiß beachtenswerthe Frage
an uns heran ob wir gut daran thun die Parteistand
punkte auf die es bei unseren Wahlen nach dem Prinzip
das allgemeinen Wahlrechts besonders ankommt sich
mehr oder weniger zufällig und auf äußere Motive hin
bilden und entwickeln zu lassen und ob wir nicht einer Ver
säumniß uns schuldig machen wenn wir diese Entwicke
lung allzusehr erlaubten gerechten ja vielleicht geradezu
gebotenen Einwirkungen entziehen Was wir jedenfalls
an die Stelle eines gleichsam mechanisch uud rein natür
lich entwickelten Partei und somit Wählerstandpunktes
zu setzen haben ist eine auf alle Wahlberechtigte vielleicht
selbst auch auf die vom Wahlrecht noch ausgeschlossenen
Frauen und Jungfrauen ausgedehnte völlig klare wenn
auch nur übersichtliche längere Zeit hindurch fortgesetzte
Belehrung über alle die Fragen die vor das Forum eines
Parlaments gezogen werden könmn Der zur Wahl be
rechtigte und natürlich erst recht der selbst Wählbare

muß wenn anders er einen voll bewußten selbststän
digen Gebrauch von seinen Rechten machen will minde
stens die elementarste Kenntniß von den Dingen muß ein
klares Verständniß von den Aufgaben Verhältnissen und
Lebensgebieten besitzen über welche die zu wählenden Kan
didaten eine mit entscheidende Stimme abzugeben haben
werden Der Wähler muß wen i anders seine Wahlhand
lung Werth und sittlichen Hintergrund haben soll erstlich
selbst einigermaßen klares bestimmtes Urtheil über die im
Bereiche parlamentarischer Verhandlungen gelegenen Fra
gen sich erworben sodann aber die Ueberzeugung gewon
nen haben daß sein Kandidat die dem Parlament ge
machten Vorlagen die hier etrgebrachten Anträge Inter
pellationen u s w voll und ganz werde verstehen über
blicken und über dieselben richtig urtheilen und entsprechend
abstimmen können Der konstitutionelle monarchische Staat
kann mit seinem Parlamentarismus doch nur in dem
Falle gedeihen daß die Abgeordneten in möglichst reichem
Besitze derjenigen Kenntnisse Einsichten aber auch sittlichen
Eigenschaften sind die man von in gewissem Sinne

das Staatswohl Mitbestimmenden Mitregierenden
Mitgefetzgebendcn zweifellos zu erwarten hat Vergegen
wärtigt man sich den Fall daß in einem Parlament ein
gut Theil Leute Sitz und Stimme haben die mit den denk
bar unreifsten und ode flächlichsten Begriffen von Staat Ge
sellschaft und allen dahin einschlagenden Aufgaben den Kopf
voll und überdies kein Gefühl für die im Staatsleben zu
erfüllenden sittlichen Pflichten haben so könnte man ein
derartig getheiltes Regiment für alles andere denn eine
Wohlthat für Staat und Volk halten In der That sind
Staattn ebenso sicher am Despotismus der Fürstengewalt
wie an einem seinen Aufgaben nicht gewachsenen Parla
mentarismus zugrunde gegangen und kann beides noch
jederzeit sich wiederholen

Daher nun aber ist es in unseren Augen keineswegs
ausreichend vor Erneuerung von Wahlen in Wahlver
sammlungen Kandidaten sich vorstellen und ihr sogenann
tes Programm entwickeln zu lassen Vielmehr ist es drin
gend geboten ununterbrochen jahraus jahrein in parlamen
tarisch regierten Staaten mit allgemeinem freiem Wahlrecht
allen Mündigen in besonders dazu eingerichteten und ent
sprechend organisirten Kursen zusammenhängende Beleh
rungen eben über die Hauptkapitel ans allen den Gebieten
zu geben um die sich in der Hauptsache die betreffenden
Verhandlungen des Parlaments bewegen werden Mit
einigen wenigen Schlag und Stichworten in den Reden
der Kandidaten ist es kann es nicht gethan sein dazu
sind viele der Vorlagen zu bedeutend zu schwerwiegend
und zu schwierig zu übersehen Tritt an die Stelle klarer
bestimmter Begriffe von den verschiedensten Gegenständen
parlamentarischer Verhandlung eine vage Vorstellung ein
Urtheilen ohne jede feste Grundlage ohne jedes ausgie
bige historische Wissen so ist die Wohlfahrt von Staat
und Volk leicht aufs Spiel gesetzt da auf wohlerwogene
Beschlüsse und Gesetze kaum zu rechnen sein wird Und
mit der Unkenntniß über die wichtigsten Angelegenheiten
und Interessen des Gemeinwohls z B über Machtbefug
nisse des Staates der Regierungsorgane einerseits der
Gesetzgebungskörper andererseits kann und wird sich auch
ein durchaus zweifelhaftes sittliches Verhältniß eben z
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B zu den staatlichen Behörden zu den verschiedeneu Or
ganen der Staatsgewalt verhindern Oder wie wäre es
denkbar daß Tausende jeden Respekt vor dem Staate und
seinen verdienstvollsten Vertretern verloren wenn sie die
Idee das Wesen und die Wohlthaten fester staatlicher
Ordnungen auch nur halbwegs begriffen hätten Die
heutzutage in auffälliger Weise zutage tretende verächtliche
Art vom bestehenden Staate und seinen Hauptrepräsen
tanten zu denken und zu reden läßt sich in der Haupt
sache doch nur aus von Unkenntniß stammender Ur
theilslosigkeit erklären Freilich wird sich nicht leugnen
lassen daß auch allerlei persönliche schlimme Motive das
reichste Wissen die vielseitigste Kenntniß über öffentliche
Interessen unfruchtbar machen es giebt eine Verstocktheit
des Parteistandpunktes die für die beste Intention des
erwähten Gegners für die unleugbarsten Vorzüge dessel
ben völlig blind macht und bet welcher man vielleicht gegen
besseres Wissen und Gewissen bekämpft ja verfolgt was
jeder unbefangen vernünftig und wohlwollend Urtheilende
gut heißen muß

Fortsetzung folgt

Deutscher Reichstag
3 Sitzung vom 9 Mai 1 Uhr

Am Tische des Bundesraths v Oehlschläger
Präsident v Levetzow theilt mit daß Se Majestät der

Kaiser das Präsidium des Reichstages heute Mittag 12V Uhr
zu empfangen und dessen Meldung entgegenzunehmen geruht
hat

Eingegangen ist die Uebersicht der vom Bundesrath gefaßte
Entschließungen auf Beschlüsse des Reichstags aus der vorigen
Selsion

Den Antrag der Abgg Au er und Genossen betreffend die
Einstellung schwebender Strafverfahren gegen die Abgg Kunert
und Schippel empfiehlt

Abg Singer mit dem kurzen Hinweis darauf daß es im
mer Sitte des Reichstags gewesen sei die Mitglieder in ihrer
Thätigkeit im Reichstage nicht behindern zu lassen durch die
Weiterführung schwebender Strafverfahren

Der Antrag wird gegen die Stimmen einiger Konservativen
angenommen

Ohne Debatte genehmigte das Haus in erster und zweiter
Berathung den Gesetzentwurf betr die Ergänzung des Z14 der
Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs betr die
Gewerbegerichte

Abg Bachem C spricht seine Freude darüber aus daß
diese Vorlage endlich den Wunsch seiner Freunde erfüllt die
gewerblichen Schiedsgerichte eingerichtet zusehen Die Schieds
gerichte auf Grund der Gewerbeordnung hätten es nicht zu ei
ner besonders gedeihlichen Thätigkeit gebracht Die Frage sei
seit 1873 immerfort im Fluh gewesen und stetig von Neuem
angeregt worden Die Initiative des Reichstags auf dem sozial
politischen Gebiete hat in der Thronrede unverkennbare Aner
kennung gefunden auch in dieser Frage wie auf dem Gebiete
der Arbeiterschutzgesetzgebung Im Einzelnen haben wir eine
Reihe von Ausstellungen zu machen Die Hauptsache bei den
Gewerbegerichten ist die Sachverständigkeit und Unabhängigkeit
der Richter Schnelligkeit und Billigkeit des Verfahrens Das
Sühneverfahren welches vorgesehen ist sollte nicht als ei
Appendix des Hauptverfahrens erscheinen sondern als ein Bor
läufer desselben Die Erfahrungen der rheinischen Gewerbe
gerichte liefern den besten Beweis für die großen Vorzüge des
Sühneverfahrens

Wenn das Gewerbegericht ein Fachgericht sein soll dann muß
auch die Berufung an die ordentlichen Gerichte ausgeschlossen
werden denn das Fachgericht entscheidet ox st bow
nicht nach streng juristischen Grundsätzen Mindestens müßten
Streitfälle unter einer gewissen Summe endgültig vom Fach
gericht erledigt werden Die Rechtsanwälte sollie man ganz
ausschließen Die Eigenschaft des Gewerbegerichts als Standes
gerichi sollte man dadurch mehr betonen daß man den Vor
sitzenden aus dem Kreise der Gewerbetreibenden nimmt und
nicht aus dem Kreise der Juristen Das geheime Wahlrecht
muß gesichert werden sowohl wegen der Beeinflussung seitens
der Arbeitgeber als auch seitens der Sozialdemokratie Ferner
muß dafür gesorgt werden daß in der Zahl der Beisitzer In
dustrie und Handwerk vertreten sind Auch die Kostenlofigkeit
des Verfahrens wäre vielleicht herbeizuführen Die Gebühren
sind ja sehr niedrig bemessen aber bei Standesgerichten sollten
sie ganz wegfallen und die Kosten der Gerichte sollten dem
Stande aber nur den Arbeitgebern auferlegt werden nicht den
Gemeinden Von den Bestimmungen über die Thätigkeit der
Gewerbegerichte als Einigungsämter verspreche ich mir nicht
viel das Gewerbegericht würde nur bei partiellen Streiks ein
greifen können wir stehen aber jetzt vor Massenstreiks die sich
über das gesammte Vaterland erstrecken Aber trotzdem muß
auch diese Seite der Gewerbegerichte ausgebaut werden wenn
damit auch vielleicht sehr wenig erreicht wird Wir müssen
Alles thun um den sozialen Frieden zu fördern Es ist ja von
der höchsten Stelle auf die Wirksamkeit der Kirche hingewiesen
worden Es ist heute wohl die Zeit darauf hinzuweisen den
alle materiellen Hilfsmittel wirken nicht ohne die Hilfe der
Kirche Alle Umsturzbestrebungen bekämpfen nur Staat und
Kirche beide müssen sich deshalb verbinden und das ist nm
möglich auf dem Boden der vollständigen Gleichberechtigung und
Anerkennung der Gott gegebenen Sphäre jedes einzelnen dee
beiden Faktoren Unruhe bei den Sozialdemokraten Eine
kommissarische Berathung der Vorlage wird sich nicht umgeben
lassen ich beantrage daher Ueberweisung an eine Kommission
von 23 Mitgliedern

Schluß in der Beilage



Politische uud Tages Chronik
Berlw 9 Mai Die drei Präsidenten des Reichs

tages wurden heute Mittag 12V Uhr vom Kaiser
empfangen In der kurzen mit den einzelnen Herren in
freundlicher Weise gepflogenen Unterhaltung betonte der
Kaiser nachdrücklich seinen Wunsch die Militärvorlage
angenommen zu sehen hauptsächlich im Interesse der Auf
rechterhaltung des Friedens

Von anderer Seite erfährt man
Der Kaiser berührte sodann die neue Vorlage betreffend

die Friedenspräsenzstärke des Heeres und betonte
daß man sich in dem Entwurf aufs Aeußerste beschränkt
habe die Generäle hätten sehr lange den Entwurf be
rathen Die Vorlage sei das Resultat wohlerwogener Be
rathungen und bilde das Maß des Nothwendigen

Der Kaiser war sehr leutselig und unterhielt sich mit
den drei Präsidenten indem er zunächst an persönliche Be
ziehungen anknüpfte Beim Grafen Ballestrem erkundigte
er sich nach dem Befinden der Freifrau v Franckenstein
Dr Baumbach erinnerte er daran daß er das Meininger
Land sehr gut kenne und schon oft in demselben gejagt
habe

Die Frühjahrs Besichtungen der Berliner
Garde Regimenter durch den Kaiser begannen gestern
früh mit der des Kaiser Alexander Regiments Das
Tempelbofer Feld staubfrei und maigrün sah prächtig aus
Der Kaiser hatte in Berlin übernachtet Bereits um 7V Uhr
ritt er begleitet von zwei Flügel Adjutanten vom Schloß die
Linden und die Friedrichstraße entlang zum Tempelhofer Feld
hinaus Die Besichtigung ist ein feierlicher Akt und so trug
der Kaiser große Ordensgarnitur ebenso hatten die Offiziere
des zu besichtigenden Regiments alle ihre Orden und Ehren
zeichen angelegt die Mannschaften trugen frühlingsgemäß weiße
Beinkleider Eine glänzende Suite preußischer und fremdländi
scher Offiziere erwartete den Kaiser an der Spitze des Regi
ments Prinz Rupprecht von Bayern trug bayerische Artillerie
Uniform nur einen Ordensstern au der Brust Kurz vor
S Uhr verließ er bereits mit seinem Adjutanten das Feld da
seiner die Universitäts Vorlesungen warteten Wenige Minuten
später folgte ihm der Kriegsminister v Verdy mit seinen beiden
Adjutanten und einer Dragoner Ordonnanz Das schöne Wetter
hatte ein zahlreiches Publikum hinausgelockt Dragoner mit
Lanzen ohne Säbel patrouillirten das Feld ab Verschiedene
Offiziere in der Suite markirten sich durch v rademäßigen Haar
busch sie zeigten an daß der Kaiser nach Schluß der Besichtig
ung militärische Meldungen entgegennehme werde Die Be
sichtigung geschah bataillonsweile lehr grm duch jedes Bataillon
kam eine Stunde lang an die Reihe Dieselben machten die
reglementsmäßige Bataillonsschule durch Alle Kommandos ge
schahen sehr laut und präzis die Bewegungen ungemein schnell
z B das Gewehr über unmittelbar aus der liegenden
Stellung Nach Beendigung der Besichtigung ritt der Kaiser
an der Spitze des Regiments lebhaft begrüßt zur Stadt zurück
Eine Doppelchaine von Soldaten hielt das Terrain für den
Kaiser und seine Gefolge gegen die begleitenden Massen frei
Zur Seite des Kaisers ritt der Kommandeur des Regiments
Die Musik spielte auf dem ganzen Wege nur alterthümliche
Armee Märsche

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses
nahm eine Resolution an die Regierung möge Erwäg
ungen anstellen ob nicht eine allgemeine Einführung
der Dienstalt er stufen für die Besoldungen der
rtatsmäßigen Beamten sich empfehle

Wie man aus Petersburg berichtet bat der englische
Botschafter am russischen Hofe Sir Robert Morier dessen
Gesundheitszustand in der letzten Zeit sehr erschüttert war am
3 d M die russische Hauptstadt verlassen um sich nach Lon
don zu begeben Er reist über Berlin wo er sich einige Tage
aufhalten wird Am selben Tage reiste der Sohn des Bot
schafters ab welcher bekanntlich vor Kurzem durch einen miß
lungenen Selbstmordversuch viel von sich reden machte Er
nimmt den Weg über Stockholm und begiebt sich nach dem

Hermann Witzmann
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hörigen beraubten Eingeborenen In Salassi sind die
Speere schon auf ihn gezückt als er in plötzlicher Ein
gebung ausruft Mirambo ist mein Freund nnd sein
treuer Fahnenträger Humba in raschem Verständniß des
gewonnenen Vortheils vorspringt und in beredten Worten
ichildert wie furchtbar Mirambo ihren Tod rächen werde
Später lernen wir diesen gefürchtetsten und zugleich po
pulärsten Mann den die Neger in Gesängen verherrlichten
dem sie Unverwundbarkeit und Allgegenwart zuschrieben
persönlich in seiner mit großer Sachkenntniß angelegten
Grenzfestung Kigao kennen Er hatte auch von dem großen
Kriege Deutschlands gehört und machte sich seinen Ideen
angepaßt ein herrliches Bild von unserem Kaiser den er
bewunderte daß er bei so hohem Alter noch solch ein ge
waltiger Sieger fei

Nach einem Ausfluge zu Böhm und Reichard zog Wiß
mann im Anschluß an Tippu Tipps Karawane immer
tiefer in das jetzt deutsche Gebiet hinein erreichte Mpwapwa
den gelegentlich seines vorjährigen Zusammentreffens mit
Emin Pascha uud Stanley oft genannten Ort und end
lich am 14 November 1883 das Meer das heißersehnte
Ziel dreijähriger Mühen und Sorgen rastlosen Strebens
den freien Weg nach dem Vaterlande nach seiner Heimath
zu seinen Lieben Ueberwältigt hielt er einen Augenblick
und vor tiefer Rührung wurden ihm die Augen feucht
Das Herz war ihm zum Springen voll und nur mit
Gewalt konnte er das Gefühl des Dankes und der Freude
niederkämpfen Ernst und still umstanden ihn seine Leute
als ob sie ihn verständen Er mußte ihnen die Hände
schütteln den schwarzen Kindern die ihm trotz aller ihrer
Fehler ans Herz gewachsen waren

Eine Wanderung quer durch den ganzen Erdtheil muß
auch ohne Beachtung der wissenschaftlichen Ergebnisse und
auch wenn der Reisende kein Wißmann wäre bei dem
steten Wechsel des Schauplatzes fesseln fesseln durch Be
obachtung der fort und fort abnehmenden Kulturverbind
ungen mit der verlassenen Küste und hinter einem von
Europäern noch unberührten Gebiete durch das allmälige

Caplande wo er in den Dienst der dortigen Regierung ein
treten wird

Frankfurt a M 9 Mai Die Kaiserin Eu
genie hat gestern der Kaiserin Friedrich in Hom
burg einen längeren Besuch abgestattet Heute war die
Kaiserin Friedrich in Frankfurt wo sie in der Holzmann
schen Fabrik die für Schloß Friedrichshof in Ausführung
begriffenen Arbeiten eingehend besichtigte

Sibyllenort 9 Mai Hier wird nächster Tage der
Besuch des Kaisers bei dem König und der Königin
von Sachsen erwartet

Altenburg 9 Mai Die frühere Königin von
Hannover eine altenburgifche Prinzessin ist zu kurzem
Besuch hier eingetroffen nachdem ihre Schwester die
Großherzogin von Oldenburg bereits dort angekommen
Die frühere Königin von Hannover weilt zum ersten
Mal seit 1866 wieder in Altenburg

Apenrade 9 Mai Gegen den Schulinspektor
Pastor Jensen in Rinkenis wurde die Disziplinar
untersuchung wegen deutschfeindlicher Kungebungen
eingeleitet

München 9 Mai Der Prinzregent ernannte
den Generallieutenant Parseval zum kommardirenden
General des 2 Armeecorps und den Generallieutenant
Hoffmann zum Commandeur der dritten Division

Wien 9 Mai Die heutige Sitzung des Abgeord
netenhauses brachte eine ebenso unerwartete wie ver
blüffende Erklärung des Ackerbauministers über die
Arbeiterfrage Falkenhayn erklärte nämlich die Ar
beiter als keinen selbstständigen Stand weshalb auch die
Errichtung von Arbeiterkammern unnöthig sei Plener
entgegnete unter dem Beifall der Linken scharf auf die
Ausführungen des Ministers und warf die Frage auf
ob diese Aeußerungen das gemeinsame politische Eigen
thum der gesammten Regierung seien oder ob es sich nur
um eine persönliche Liebhaberei des christlich sozialen Res
sortministers handle Falkenhayn ist bekanntlich klerikal

In Ebergassing haben die Arbeiter der Tep
pich und Möbelstoff Fabriken von Philipp
Haas Söhne heute früh die Arbeit bedingungslos
wieder aufgenommen Die Gesellschaft hatte die ge
forderte 30prozentige Lohnerhöhung und jede weitere Ver
bindung mit den Arbeitern überhaupt vor der Wieder
aufnahme der Arbeit abgelehnt

Wien 9 Mai Im Jseryebirge gewinnt der Streik immer
mehr an Ausdehnung und nimmt eine ernste Gestalt an Die
Jserthaler Weber und Spinner begingen gestern allerlei Ge
waltthätigkeiten und erzwängen sich eine unentgeltliche Verab
reichung verschiedener Lebensmittel Zwei Bataillone Infanterie
sind dorthin abgegangen

Meerane 9 Mai Die Arbeiter der hiesigen
Fär bereien haben nunmehr sämmtlich die Arbeit nie
dergelegt

Budapest 9 Mai Das Abgeordnetenhaus
hat ohne Besprechung die Vorlage über die Regelung der
Handelsbeziehungen mit der Türkei angenommen

Budapest 9 Mai Der Bäckerstreik neigt sich dem Ende
zu die Meister haben größtentheils die Forderungen der Ge
sellen bewilligt Hier ist die Erlaubniß zur Errichtung eines
Kr ematoriu ms sür Leichenverb rennung verweigert
worden

Bern 9 Mai Gegenüber der Pariser Nachricht daß
die Schweiz das einzige Land sei welches eine Fremden
steuer erhebe wird von zuständiger Seite gemeldet Alle
Niederlasfungsverträge m t dem Auslande beruhen auf dem
Prinzip daß die Fremden in den einzelnen Cantonen

Zunehmen der Einflüsse von der entgegengesetzten Küste l
her fcsfeln durch die unzähligen kleinen Erlebnisse und
Beobachtungen aus Natur und Menschenleben Im vor
liegenden Falle treten noch die mannigfachsten Beziehungen
zur Gegenwart hinzu manchen Ort und manche Person
hörten wir jüngst während des Ausstandes rennen ein
großer Theil des durchwanderten Gebietes ist seitdem deutsch
geworden endlich erhöht der Antheil an dem Erzählenden
selbst das Interesse

Knapp und bestimmt ganz im Charakter des Tagebuchs
das in wenigen treffenden Worten das Resultat der Be
obachtungen und Erlebnisse Tag für Tag zusammenfaßt
dabei liebenswürdig und ohne Uebertreibung e nachdem
humorvoll oder ernst ist Alles erzählt nicht einen Augen
blick ermüdend Aber weniger die Erlebnisse an sich als der
Geist der das ganze Buch durchweht die Erkenntniß dessen
was der Neger bedarf die volle Menschenliebe und der
Patriotismus ein tiefes Gemüth neben scharfem Geist
und seltener Thatkraft heben das Buch über die Dutzende
der Reisebeschreibungen empör

Die Pietät gegen Pogge die Anhänglichkeit seiner Be
gleiter die sich später wieder an ihn anschlössen ehrt ihn
selbst wie seine Vaterlandsliebe Die deutsche Flagge
wurde seiner Karawane vorausgetragen das Boot das
ihn nach Zanzibar hinübertrug hatte zum Erstaunen der
Seeleute anderer Nationen die deutsche Flagge erstmals
gehißt seines Kaisers Geburtstag wurde auch inmitten
der Wildniß nicht zu feiern vergessen seinem Kaiser galt
das erste Glas das er in der Gesellschaft deutscher Lands
leute in Zanzibar leerte

Wißmann war er ist beiläufig gesagt 1853 in
Frankfurt a d Oder geboren Soldat von Beruf Daß
die zehnjährige Ausbildung in der preußischen Armee ihm
sehr zu Statten kam fühlte er selbst Wie hob seine
Sicherheit im Schießen wie sein singirter Angriff mit dem
Seitengewehr sein Ansehen bei den streitlustigen Arabern
deren fanatischer Haß gegen die Europäer damals durch
die Nachrichten aus dem Sudan noch verstärkt war Aber
andrerseits hatte sein preußisches Reglement unter afrika
nischen Verhältnissen manche Wandlungen durchzumachen

I Pünktlichkeit und Disziplin waren ins Afrikanische zu
I übersetzen und den Negern gegenüber war Geduld am Platze

ebenso behandelt werden wie die einem anderen Canrone
angehörenden schweizerischen Bürger Diese können aber
gemäß der Bundesverfassung am Niederlassungsorte nicht
anders besteuert werden als die Ortsbürger Es exist rt
somit keine besondere Fremdensteuer

Rom 9 Mai Das Centralcomitee des italienischen
National Schützenfestes empfing heute ein Telegramm
des geschästsiührenden Ausschusses des 10 deutschen Bun
desschießens in Berlin worin den italienischen Schützen
brüderlicher Gruß entboten und der Hoffnung Ausdruck
gegeben wird daß dieselben im Juli zahlreich nach Berlin
kommen würden Das Telegramm schließt Es lebe Kö
nig Humbert der erhabene Freund des deutschen Volkes
es lebe die italienische verbündete Nation

Der Papst celebrirte heute früh 8 Uhr im Con
sistorialsaale eine Messe für die deutschen Pilger und em
pfing später die Pilger besonders im Clementinensaale
wobei er sich durch die Reihen der Pilger hindurchbewegte
und sich mit ihnen unterhielt Der Empfang dauerte bis
Mittag

Rom 9 Mai Infolge eines Antrags des Abgeordneten
Jmvriani auf Einleitung einer Untersuchung betreffs der vom
Finanzminister mit dem Großkaufmann Lemmi unter Umgeh
ung des üblichen Versteigerungsmodus direkt abgeschlossenen
TabaklieferungS Verträge wird voraussichtlich die Regierung
heute in der Kammer die Vertrauensfrage stellen Die Affäre
erregt Aufsehen da Lemmi Großmeister der italienischen Frei
maurerei ist Jmbriani behauptet durch die erwähnten Liefer
ungen habe der Fiskus angeblich einige M llionen Schaden er
litten Eine Interpellation Plebanos über dieselbe Angelegen
heit kommt mo gen zur Diskussion

Einem offiziösen Kommuniqä6 zuwlge wird die Regierung
demnächst der Kammer einen Geletzvorschlag zur definitiven
Regelung der Finanzlage dec Stadt Rom unterbreiten

Madrid 9 Mai Die Streiks in Barcelona und Va
lencia sind beinahe beendigt die Streikenden nahmen größten
theils die Arbeit wieder auf einige Fabriken sind jedoch noch
geschlossen Der Streik dauert fort inKorunna und Alcog
in Antequera hat er abgenommen

Paris 9 Mai Im Verfolg des gestrigen Beschlusses der
Kammer beauftragte die Regierung die Finanzinfpectoren MaIsat
Jacquin und Joly die Untersuchung der Geschäftsführung
im Credit Foncier vorzunehmen

Aus Kortonu wird gemeldet der König von Daho
mey habe die Geißeln gegen gefangene Dahomeyer aasgewechselt

Der Kreuzer Roland ist mit einer Abtheilung Senegalschützcn
dort eingetroffen

Petersburg 9 Mai Für Sonntag wird der Ukas über
die neue innere 4 /,proz Anleihe im Betrage von 75 Mil
lionen erwartet Dieselbe wird steuerpflichtig und innerhalb
81 Jahren rückzahlbar sein Die Anleihe soll durch die Reichs
bank und ihre Filialen freihändig mit 92 Prozent verkauft
werden Der Ertrag der neuen Anleihe welche eine Verzins
ung von 4 /s pCt außer den Gewinnaussichten bei der Amor
tisation bietet ist ausschließlich süc Eisenbahnzwecke bestimmt

London 9 Mai Wie Daily Ckronicle erfährt ist Sir
Percy Anderion ermächtigt Deutschland das Zugeständniß
zu machen daß es seine Nordgrenze in Afrika quer über
die Mitte des Victoria Nyanza nach dem Albert Eduard
See ziehe

London 9 Mai Jene hiesigen Blätter welche ununter
brochen bemüht sind koloniale Gegensätze zwischen Deutichland
und England zu konstruiren behaupteten jetzt unverbürgt daß
die in Berlin begonnenen Verhandlungen über die Abgrenz
ung der deutschen und englischen Interessensphären
in Ceniralasrika weniger glatt verlausen als man in Lon
don erwartete

Nach Meldung eines hiesigen Blattes aus Kairo soll die
egyv tische Regierung alle Forderungen Frankreichs bezüglich
der Konversion der egyptischen Schuld angenommen
haben in diplomatischen Kreisen Kairos walte die Anschauung
cb daß Eaypten unter diesen Umständen von der Konversion
keinerlei Vortheil haben würde

Gern nahm er im Bewußtsein übereilten Handelns
Poxgc s Vorwürfe entgegen der ihm besonders in der
ruhigen Behandlung des Wilden als Muster eines Reisen
den galt So manches Mißlingen geplanter Reisen schreibt
er der Ungeduld dem nach europäischen Begriffen geregel
ten Vorgehen und der Prinzipienreiterei zu Datz Geheim
niß seiner eigenen Erfolge aber liegt jedenfalls in dem
liebevollen Studium der psychischen Stellung der Neger
und der daraus resultirenden angemessenen Behandlung
derselben verbunden mit jener militärischen Bestimmtheit

Wir verweilen noch bei seiner Beurtheilung der Schwar
zen Eindringlich warnt er davor eine Race zu verur
theilen die wie keine andere Jahrhunderte hindurch nur
geknechtet ausgebeutet und verdorben wurde Nur in dem
von Europäern unberührten Innern waren noch glückliche
Menschen angetroffen worden mit Sinn für Gerechtigkeit
und Zufriedenheit aber wie klein war schon dieser Theil
des Kontinents und wie unablässig drang schon von Osten
aus die Pest Afrikas der Araber gegen diese Gegend vor
Die Mission hat bisher verschwindend wenig erreicht und
sich selber kann der Neger ohne äußere Hilfe nicht geord
nete Verhältnisse schaffen Man muß ihn zwingen zu
seinem Glück durch Zwang zur Arbeit die ihn erziehen
und erheben wird aus dem zum großen Theil unverschul
deten jetzigen Zustande Der Neger kann ein förderndes
Mitglied der Civilisation werden aber erst nach Vernich
tung der Verderber der afrikanischen Race der Araber
Man staunt jetzt über Indifferenz Trunksucht Feigheit
und Faulheit der Eingeborenen an den Küsten aber nur
die gierigen Eindringlinge die sich auf Kosten des Lebens
der Freiheit und der Arbeit der Bewohner schnell bereichern
wollten und durch rücksichtslose Ausbeutung die Küsten
länder entvölkerten haben sie verdorben Unkr Pogges
kundiger Führung hat Wißmann von vornherein im Neger
einen Mitmenschen gesehen hat auch über die Seiten seines
Charakters gelacht die einem Europäer komisch vorkommen
manches Beispiel des tiefen psychischen Stundpunktes seiner

Begleiter erzählt die wie Thiere über die erschossenen Reit
thiere herfallen und sich um jedes Stückchen Eingeweide
prügeln bis sie mit Stöcken auseinander getrieben werden
die das Gefühl des Mitleids mit lebenden Thieren ebenso
wenig kennen wie ein unmündiges Kind das einer Fliege



Bukarest S Mai Die Kammer nahm heute mit 80 ge
Ren 45 Stimmen den Handelsvertrag mit Serbien an
Der Minister des Auswärtige Lahovary erklärte daß die
Frage über Handelsverträge die erst nach dem Jahre 1891 ab
geschlossen werden sollen jetzt nicht gelöst werden könne Auf
ine Anfrage über den Zustand der Armee erklärte der Kriegs

minister Vladesco die Kammer habe bisher immer die für
die Friedenspräsenzstärke nöthigen Credite bewilligt welche
ober ungenügend wären um 120,000 Mann auf den Kriegsfuß
zu stellen er werde demnächst Gesetze vorschlagen darunter
eines betreffend die Umgestaltung der Cadres

Sofia 9 Mai Die Anklage im Prozesse Pa
nitza erstreckt sich auf folgende O fixiere in Disponibili
tät Panitza Alexander Rizow Tatew Abalansky Dchaw
darow Nojarow Stamenow Stefanow ferner die Capi
täne Mollow Kissimow die Bürger von Sofia Arnaou
dow Demeter Rizow Matholw Kettimow endlich den
russischen Unterthan Reserve Offizier Kolobtow Alle sind
der Verschwörung gegen die Person des Prinzen und
gegen einige Minister angeklagt Die Anklageschrift er
wähnt zunächst die bei Panitza mit Beschlag belegten
compromittirenden Papiere die Aussagen desselben sowie
anderer Zeugen und hebt hervor daß 1887 Major Pa
nitza welcher sich in Dienstangelegenheiten in Rustschuk
befand auf eine Einladung des Sekretärs der russischen
Gesandtschaft in Bukarest Vilianow sich nach Giurgewo
begab um sich mit letzterem zu besprechen Panitza wurde
n Vilianow von Kolocksw empfohlen Seit der Unter

redung mit Vilianow trat Panitza in Unterhandlungen
mit der russischen Gesandtschaft in Bukarest um in Bul
garien einen Staatsstreich auszuführen wobei Kolockow
als Bevollmächtigter und Agitator auftrat Der Anklage
liegt ein Brief des Dragoman der russischen Gesandtschaft
in Bukarest Jacobson an Kalobkow bei welcher die obi
gen Umstände bestäligt Die Korrespondenz zwischen Pa
nitza und der russischen Gesandtschaft in Bukarest wurde
durch Kolobkows und Anderer Vermittlung chissrirt unter
Anwendung sictioer Namen geführt Die Anklageschrift
führte eine Reihe beschlagnahmter chisslirter Briefe und
Telegramme an deren Schlüssel gesunden wurde

Znnzibar 9 Mai Ein britischer Kreuzer hat eine
Dhau mit 40 Sklaven aufgebracht Ein vollständiger Schiffs
iordon ist um Vemba gebildet worden

Washington 8 Mai Die Kommission und der repu
blikanische Parteiausschuß von Senatoren und Reprä
sentanten empfehlen die Annahme eines Entwurfes in wel
chem der monatliche Ankauf von 4Vz Mill Unzen Feinsilder
mit Schatzbonds verlangt wird welche mit legalem Silber rück
käuflich sind Der Entwurf sieht ferner vor daß auf Verlan
gen der Inhaber dieser Bonds die Verwaltung des Schatzes
dieselben mit nichigeprägtem Silber zum Tagespreise zurück
kaufen kann Die republikanische Partei der Kammer nahm
den Bericht der Kommission an und entschied sich für Annahme
obigen Entwurfs cs bestehen indeß noch Meinungsverschieden
heiten unter den Senatoren übcr den Artikel betreffend den
Rückkauf mittels nichtgeprägten Silbers Der vsn dem Sena
tor Jones eingebrachte und gegenwärtig vom Senat berathene
Entwurf siebt ebenfalls den monailichen Ankauf von 4 Mill
Unzen Feinsilber mit Schatzbonds vor enthält aber keinen
Artikel betreffend den Rückkauf mit nichigeprägtem Silber
Eine heute abgehaltene Vtriaininlung des Partei Ausschusses
der Senatoren gelangte zu keiner Einigung
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Legt

Nachrichten undTelegramme

Provinz und Reich
An Sbdru lerer Ortglualartikel Ist n r mit eeuauerZOuelleucmgsi k

gestattet

O Aus dem Saalkreisc 8 Mai Am vorgestrigen Tage
waren in Cönnern die Kreissynodalen der beiden Diöcesen

Cönnern und Halle Land II versammelt um die Wahlen der
Abgeordneten zur diesjährigen Provinziai Synode vorzunehmen
Es wurden gewählt zwei geistliche Abgeordnete nämlich die
Herren Pastoren und Superintendenturvikare Bethge aus Gie
bichenstein und Görgk aus Krostgk sowie zwei weltliche Ab
geordnete nämlich die Herren Amtmann Gneist auf Domnitz
und Fabrikbesitzer Bennemann aus Sennewitz

O Vom hohen Petersberge 9 Mai Am Montag nach
Exaudi den 19 d M soll die Konferenz der zum diesseitigen
Miffionsbezirke gehörigen Prediger und Lehrer stattfinden an
welcher auch andere Gäste theilnehmen könne Dem Vernehmen
nach ist Herr Pastor Knothe bislang Superintendent in der
Missionsgemeinde der südafrikanischen Transvaal Republik für
einen Vortrag gewonnen Die Versammlung selbst findet im
Römer schen Lokale statt bei günstiger Witterung im Freien
unter der großartigen Lindenlaube

Ö Ans der Provinz Sachsen 9 Mai Im Laufe dieses
Jahres werden nachstehende königliche Domänen in der diesseiti
gen Provinz pachtloß und zwar im Jahre 1390 Bregzow im
Kreise Jerichow II 244 Hektar Areal und 9ÜK6 Mk jetziger
Pachtzins Hagen desgl 193 Hektar und 10,636 Mk Zilly
nebst Sonnenburg Kreis Halberstadt 851 Hektar und 40,737
Mk Artern Schönfeld Kochstedi Kreis Sangerhausen 533 Hek
tar und 33,197 Mk Brachwitz Saalkreis 402 Hektar und
21,666 M Ermslcben mit Conradsburg Mansselder Gebirgs
kreis 736 Hektar und 85,535 M Langenbogen Mansfelder
Seekreis 575 Hektar und 35,085 M Gerode mit Juhrbach
Kreis Worbis 451 Hektar und 21,103 M im Jahre 1891
AmmenSleben mit Roihebaus Kreis Wolmirstedi 658 Hektar
und 69,458 M, Ottersburg Kreis Gardelegen 431 Hektar und
8194 Mk

Sonneberg 9 Mai Nach einer Anzeige der hiesigen Bahn
Hofs Jn pekiion sind die Laulchaer Züge in der letzten Zeit von
der Brücke in der Robertstraßr aus wiederbolt mit Steinen be
wölken worden und zwar sollen die Steine öfters in großen
Massen und mit großer Gewalt geschleudert worden sein Der
biesise Magistrat hat daraufhin für die Ermittelung der Thäter
eine Belohnung von 30 Mk ausgesetzt

Brannschweig 9 Mai Wie man schon seit mehreren
Jahren beobachtet hat nistet in unserer Nähe in Riddagshauser
Schapener Flur und zwar auf den hohen Bäumen am Rande
des großen 300 Morgen umfassenden Schaperbruchteiches eine
Kolonie Fischadler die der Fischerei ganz kolossalen Schaden
zufügen In diesem Jahre wurden binnen kurzer Zeit sechs
große ausgewachsene Exemplare erbeutet Man rückt den Fisch
räubein jetzt mit aller Entschiedenheit und möglichster Schlau
heit auf den Leib

Hamburg 9 Mai An der 22jährigen Tochter des Oeko
noniieralhs Peierlen in Eutin ist den Hamb Nachrichten
zmolge gestern ein Lustmord verübt worden

Nürnberg 9 Mai Ein abermaliger Ausbruch des Feuers
welkes von vem vorgestern verschonten Flügel der Jndustrie
werkststten in Fürtb ausging veranlaßte heute Nacht die tele
graphische H rbeirufung der hiesigen Feuerwehr welche bis
heule Morgen in Thätigkeit war

Handel Verkehr m d BolkswirthschaftlicheS
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 8 Mai 1890
Rreise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen fest 186 193 M feinster märkischer bis 202 M
Roggen ruhig 176 179 Mark einzeln höher Gerste

Brau ruhig ohne Geschäft Futter 135 165 Mark Hafer
ruh 180 bis 185 Mark Mais Amerikan Mixed 120 122 Mark
Donaumais bis 142 Mark Raps Mark Rübsen
Mark Erbten Victoria Mk Kümmel excl Sack per
100 netto 39,00 4 ,00 Mark Stärke incl Faß von 100
X Inhalt ver 100 Kilo netto Hall Prima Weizen 39,00 bis
40,00 M Abfallende Sorten billiger

Preise per te Netto
Lww Bohnen Lupinen ohne Geschäft Aleelaaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 M Rogaen
llete 10,25 10,75 1kl Weizenscharen 9,50 bis 10,00 Mark
Wetzen xrtesüeie 9 50 10,00 M Mcüzteime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Oelkuchen 12,00 12,50 Mark

Malz 33,50 35,00 M Rüböl 70,00 M Petroleum fest 25M
bis M Solaröl sehr fest 0 325/30 17,50 18,00 M
SpiritaS ruhig 10000 Liter Brocent Kartoffelspiritus mit
SV Mk BerbrauchSabgabe L4 70 Mk mit 70 M Verbrauch
abaabe 85 00

Berlin 8 Mai Wetze pr 1000 Kilogr loko 190 206 och
Oncl tät gefordert Per Mal 203 50 2 3,25 204,2S bez per Mal Juni
203,50 203 204 bez per Juni Juli 204,25 203,75 204,75 bez per
J ll Augusil95 196 bez per Sevtember Oktdr 187,25 188,7Sbez Sek
1200 Tonnn Preis 203 50 Mark

Kogge per 1000 Wogramm lolo 163 163 nach Qualität gefordert
Per Mal 165,72 164,25 bez, per Mai Jnni 5164 50 163,75 164 bez
per Juni Juli 164,25 163,75 164 bez perJuli August 1S9 SS 1t8 75
159,25 bez per Septbr Oktober 1S3,25 153,50 bez Gek 900 T PrelS
167 Mail

Wer ste lolo per 1000 KIlogr 135 205 ach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr lolo 165 184 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter westpreuß 173 175 pomm uckermärl u mecklenb 174 bis
l 7 fein pomm uckerm und mecklenb 178 182 ab Bah bez russischer
170,cv 174 frei Wage bez ,Mai 168,50 169 bez per Mai Juni 166
1V6 25 bez per Jllni Juli 165,25 16S,50bez Jull Aug 155 154,75
155 bez Sept Okto er 14S,25 145,50 bez

Mai loco 107 114 M per 1000 Kilogr nach Qualität gefordert per
Mai 1 17 106,50bez Per Mai Juni 107 1t8,50 bez per Juni Jult
109,5 110 bez per Juli August 111,25 114 bez Septbr Okt 115,50

116 bez Oktbr November 116,5g 1i6 75 bez T ek 850 P 108
Erbsen Kochwaare 163 210 M Fmierwaare 155 165 M
Tr cke e Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto wcl Sack lok

15,75 M ver diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Mai 7,75 M

Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto wcl Sack loko 15,75 M
Weizenmehl per 100 Kilogr wcl Sack Nr 00 öö,25 24,00 M

Nr 0 23,00 20 00 M
Roggeumebt per 100 Kilogr wcl Sack Nr 0 24,50 23,50 M Nr

0 n 1 23,00 bis 22,00 M per Mai 22 70 2SMM kez per Mal Junl
22,60 bis 22,55 M bez p r Juni Juli 22,55 22,50 M be p r Juli
August 22 54M bez Borsigmüyle 25,30 M Gek 2S0 Sack P ei2 22,65
Mark

Rüböl per 100 Kilo netti Io o ohne Faß 72,3 M per Mat 74 74,1
7 73 M bez per Mal Juni 69,3 M bez per Septemd Ottbr 5,5

59 2 M bez
Petroleum per 100 Mo loco wcl Faß 23 3 M Per Septbr Oltob

24 Mark
SptrituS unversteuert mit 50 Mk Konfumfteuer belastet lo 54,1 bez

Gek Liter Preis M Unversteuert mit 70 k Kousumsteuei belastet
loco 34 6 bez April bez Mat 34 34,7 bez Mai Juni 3Z 9
33,7 bez Juni Juli 34 33,8 33,9 vcz J li Aug st 34,7 34 5 bez
A ug Septbr 35 34,8 bez Sept Oktober 35 31,3 lez Octoter No
vember 33,8 33,7 bez Gek 300,000 Liter Preis 3Z,8 M

Eier pe Schock 2,35 2,50 bez
gdewrs 9 Mci Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PCt

16,90 bez Kornzncker ercl 38 pCt 16,00 bez Nachprodukt excl 7S
Mi Rendemenl 13,50 Fest Brodraffwade I 28,25 fein rodraffiuadl II

Gem Raffinade mit Faß 27,25 Gem MeliS I mit Faß 26,00 Stetig
Rohzucker I Produkt Tranf f a B Hamburg per April Gd ver

Mai 12,32z bez 12,35 Pr ver Juli 12,55 Tr 12,525 Br ser August
12,60 bez 12,6 Br Stetig

resla 9 Mai Spiritus per 100 Str 100 pTt excl 50 M
Gerbrauchsabgabe p r April 52,10 7Ler per April 32,4 per Ma Juni
23 40 per August Septbr Roggen pei AM 169,00 per
April Mai 169,00 per Juni Jult 170,00 Rüb ö l locr Per Aprll 71,00
per Sept Okt 61 00 Zink Kst Weiter Trübe

P Ie 9 Mai Spiritus loco ohne Faß d0er 52,30 do 7 e 32,60
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

öl 9 Mai Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
de r loco 21,00 per Mal 20,70 per Juli 20,60 per Nvbi 19,30 Roggen
hles loco 17,75 fremder loco 17,7S p r Mai 16,30 p r Juli 16,35
Hafer hiefiger loko 18,cv fremder 17,50 Rüböl loco 71,00 per Mal
69,10 per Oktober 60,90

Stettin 9 Mai Wetze fest lsco 190 00 194,00 per Mai 194,50
per Juni Juli 195,00 xer Septbr Okt 185,00 Roggen still loco 160
bis 164,00 per Mai 162,00 p Juni Jull 162 0 per Seplbr
Okt 153,00 Hafer loco 165, 167 bez Rüböl Miv per Mai
SS,SV per Septbr Okt Splrltns loco ohn Faß 50er 53,50
do 70er 33,80 per Mai Juni 70er 33,40 per Aug Septbr Ner 34 40
Petroleum loco 1 ,75

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr
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Flügel und Beine ausreißt er nennt seine Träger selbst
eine Rotte lärmenden zankenden unzuverlässigen feig und
elend denkenden Gesinvels Strenge ruftFlucht Nachsicht
Frechheit und Meuterei hervor Aber wie wohlthuend
heben sich aus der Masse gleichgültiger oder widriger
Begleiter der sympathische Tschingenge ab oder Mukenges
muthige Schwester die als alle Träger aus Furcht vor
Kannibalen sich weigerten mit den Reisenden weilerzuziehm
sich dessen schämte Mögen unsre Söhne daheim sagen
unsre Männer sind Memmen mich sollen sie nicht be
schimpfen Ich bleibe Welch ein Weib eine Negcr n
woher der Muth woher diese hohen Worte Und end
lich der wackere Humba stolz auf die Ehre die Fahne
voraustragen zu dürfen immer treu an Wißmanns Seite
mehr als einmal sein Retter Es ist begreiflich daß die
treuen Reisegefährten bei dem damaligen Abschied sich nicht
zum letzten Male sahen und wieder zu Wißmann eilten
als er von neuem ihre Heimath betrat

Zur Zeit rüstet sich Wißmann nach Lösung seiner Auf
gabe in der Hetmath Erholung von seinen Strapazen zu
suchen und schon beginnt das Eingreifen Emin Paschas
neue Hoffnungen anzuregen Wenn aber irgend etwas
für die Fortschritte der kolonialen Unternehmungen Deutsch
lands mit Vertrauen erfüllen darf so ist es die Wahr
nehmung daß sich wie Otto Kienitz in der Münchener

Allg Ztg zutreffend bemerkt zu allen Ausgaben bis
jetzt rechtzeitig die richtige Männer fanden Peters der
himmelstürmend die ostafrikanische Kolonie schuf aber frei
lich nicht der Mann für die weitere Organisation derselben
ist Wißmann der die Gegner der eindringenden Civili
sation niederwarf aber gleichzeitig versöhnend das Ver
trauen der Bevölkerung zu den Deutschen erwarb ersterer
eigenwillig und deshalb vielfach anstoßend letzterer der
pflichttreue Beamte und Soldat der genau nach den In
struktionen seines Kaisers handelt und endlich als dritter
Emin Pascha wie kein Anderer geeignet durch unmittel
bare Erfahrung die kulturelle Hebung der jetzt friedlichen
Kolonie anzubahnen alle drei grundverschiedene Naturen
aber jeder an seinem Platze der richtige Mann dazu alle
drei von der gleichen Begeisterung für ihr deutsches Vater
land beseelt

Das Rosenschloß
Original Roman von Manche Corony

Nachdruck verbrten
Fortsetzung

Auch Ema wußte daß Kurt so Plötzlich das Haus ver
lassen Halle wagte aber nicht sich nach den näheren Um
ständen zu erkundigen Gleichwohl freute sie sich über seine
Abwesenheit War sie doch in letzterer Zeit immer ängst
lich vor ihm geflohen Ihre Aufregung begann sich et
was zu legen Da trat emes Tages unvermuthet Fräu
lein von Blankenstein bei ihr ein und fragte mit durch
dringendem Blicke Was ist aus Georg geworden

Baron Gerlach sein bester Freund hat ihm die Summe
vorgestreckt, stammelte sie verwirrt

Seltsam daß er sich nicht srüher an ihn wandte
Ich glaube der Baron war verreist Willst Du

Georgs Brief lesen Tante
Die alte Dame nickte Erna öffnete den Schreibtisch

und durchsuchte ein Fach nach dem andern
Du scheinst dieses Schreiben nicht finden zu können

Frau von Selditz lachte gezwungen
Ich muß mich wirklich an größere Ordnung gewöhnen
Doch wenn Du Dich noch ein Augenblick gedulden

willst
Suche nur Ich habe Zeit D ese Schublade hast

Du jetzt bereits dreimal aufgezogen
Ja ich weiß nicht ich hielt den Brief gestern noch

in der Hand wo mag ich ihn nur hingelegt haben
Bemühe Dich nicht länger, sagte Fräulein von Blan

kenstein trocken und schritt aus dem Zimmer Erna machte
keinen Versuch sie zurück zu halten starrte aber noch lange
mit weit geöffneten Augen nach der Thüre hinter welcher
die hohe Gestalt der Greisin verschwunden war Von
diesem Momente an kehrte die nervöse Angst der jungen
Frau wieder Sie erblaßte und erröthete wenn Katharina
in ihre Nähe kam und diese beobachtete sie scharf Ihre
Zweifel an der Schuld des Sohnes wurden täglich größer

Sie machte es sich zur Lebensaufgabe das Dunkel zu
durchdringen nnd die Wahrheit an den Tag zu bringen
Ihre Pflichten erfüllte sie so eifrig wie srüher und schien
auffallend gefaßt zu sein doch in der Nacht wenn alle
sich längst zur Ruhe begeben hatten schlich sie wie eine

Katze über die finstern Treppen und durch die dunklen
Gemächer Jedes Stückchen Papier das unter ihrem
Fuße rauschte hob sie auf horchte an jeder Thüre und
ließ keinen Winkel des einsamen Hauses ununtersucht Die
Dienerschaft bemerkte bald ihr seltsames Gebaren Der
Schmerz um den Sohn hat ihren Verstand verwirrt,
flüsterten sich die Mägde ängstlich zu wenn sie oft mitten
in der Nacht leise schleichende Schritte hörten oder heim
lich aus dem Fenster blickend die schwarzgekleidete Frau
engestalt durch den mondhellen Garten gleiten und wie
einen gespenstischen Schatten in die Villa huschen sahen

Sie täuschten sich Katharinas Ge st war nicht getrübt
Sie handelte nur unter dem Einflüsse des glührnden Ver
langens die Wahrheit zu enthüllen Doch wie sie auch
spähte jedes Wort und jeden Blick belauschte und sich
kaum eine Stunde der Ruhe gönnte die Spur des
Thäters blieb ihr verborgen Die früher so krästige
blühende Frau hatte sich furchtbar verändert und es war
nicht zu verwundern wenn die andern Hausgenossen scheu
vor ihr zurück wichen

Mit ihren blassen eingefallenen Wangen nnd den in
düsterem Feuer glänzenden Augen deren stechender Blick
oft minutenlang ununterbrochen auf einen oder den andern
der Anwesenden gerichtet blieb war sie wirklich eine un
heimliche Erscheinung und dieser Eindruck wurde noch ge
hoben durch die tiefschwarzen Gewänder in welche sie sich
feit Kurts Verschwinden hüllte

Frau von Selditz wagte kaum mehr ihre Gemächer zu
verlassen aus Furcht der Schreckgestalt zu begegnen
Doch wenn sie in nächtlicher Stunde die schleppenden
langsamen Schritte auf dem Korridor vernahm und plötz
lich vor ihrer Thüre anhalten hörte hätte sie laut auf
schreien mögen vor Todesangst und Entsetzen

Endlich vermochte sie diesen Zustand unablässiger Auf
regung nicht mehr zu ertragen und beschloß selbst gegen
den Willen ihres Gatten abzureisen Sie begab sich zu Fräu
lein von Blankenstein und theilte ihr diesen Entschluß mit
Ich sehne mich so unaussprechlich nach meinem Kinde,

fügte sie gleichsam als Entschuldigung hinzu Die alte
Dame machte keinen Versuch ihrc Nichte zurückzuhalten
Sie klingelte und gab dem eintretenden Diener die nöthigen
Befehle

Fortsetzung folgt



Amtliche BckmilllchmW
Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß je 2 Exemplare

der Liste der im Etatsjahre 1889/90 der Controle der Staatspapiere
als gerichrlich für kraftlos erklärt nachgewiesenen Staats und Reichs
schuldurkunden in unserem Stadtiecretariat und im Lokale des hiesigen
Börsenvereins zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 5 Mai 1390 Der Magistrat
Staude

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die beiden Seilen der Gommergasse eine
neue Baufluchtlinie festgestellt worden

Gemäß H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl
Fluchtlinien Plan in derMagistrats Haupt Registratur Zimmer No 10
des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen
denselben innerha b einer vier wöchentlichen Ausschlußfrist bet uns an
zubringen sind

Halle a S den 5 Mai 1890 Der Magistrat
Staude

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die bisher namenlose Gasse welche vom
Ausladeplatz unterhalb der Schifferbrücke nach der Ankergasse führt
auf der südlichen Seite eine neue Fluchtlinie festgestellt worden

Gemäß Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl
Fluchtlinien Plan in der Magistrats Hsupt Registratur Zimmer No IS
des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen
denselben innerhalb einer vier wöchentlichen Ausschlußfrist bei uns an
zubringen sind

Halle a S den 6 Mai 1390 Der Magistrat
Staude

Zahl der
Fälle

8

Nachstehende Zusammenstellung der im I Quartal d I von der
Polizei Verwaltung resp der Königl Amtsanwaltschaft im Bezirk der
Stadt Halle zum Verfolg gebrachten strafbaren Handlungen wird hier
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

No Verbrechen und Vergehe
1 Beleidigung des Landesherr
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt
3 Vergehen wider die öffentliche Ord ng
4 Münzvergehen
5 Meineid
6 Fal che Anschuldigung
7 Verbrechen gegen die Sittlichkeit
8 Beleidigung und Verleumdung
9 Verbrechen gegen das Leben

10 Körperverletzung und Mißhandlung
11 Vergehen gegen die persönliche Freiheit
12 Unterschlagung
53 Diebstahl
14 Raub und Erpressung
15 Hehlerei
16 Betrug
17 Strafbarer Eigennutz
t8 Sachbeschädigung
19 Gewerbesteuer Coii rave it on

Ich beehre mich die ergebene Mittheilung zu machen
daß ich der Neuzeit entsprechend einen größeren

aufgestellt habe und von jetzt ab jedes Quantum Selter
uud Sodawasser aus reinem ÄvstiUivrtvi
und flüssiger Kohlensäure zubereitet liefern kann Ich werde
iemüht bleiben den mich Beehrenden durch streng rechtliche

in jeder Beziehung zufriedenstellende Bedienung aufzuwarten
Hochachtungsvoll

SZM SvdollSorl
gr Sandberg RZ

20
1

46
5

19
264

Lkd
Nr

Übertretungen

Summa 438
Verfolgt durch
die diePolizei 5ÄZ Summa

v rw l a ,wkn der
tu schaff Falle
258 82 3401 Unfug und Lärm

2 Tierquälerei
3 Betteln und Landstrichen
4 Nichtbeschaffung eines Unterkommens
5 Nichtbefolgung der Reiseroute
L Sittenpolizei Contravention
7 Nichtversorgen der Famü e
8 Gebrauch gefälschter Papiere
9 Ueberschreite der Polizeistunde

10 Sonntagsentheiligung
11 Bau Polizei Contravention
12 Jagd Fischerei Polizei Contravention und Vogelfang
13 Maaß und Gewichts Polizei Contravenkon
14 Straßen Polizei Contravention
15 Feuer Polizei Contravention
Z6 Melde Polizei Contravention
17 Droschken u Dienstmanns Poliz Contravention
13 Gewerbe Poltzei Contravention
19 Stempel Stener Contravention
20 Hundesteuer Contravention
21 Umherlaufen der Hunde pp
22 Gesinde Polizei Contravention
23 Schulversäumnisse
24 Markt Polizei Contravention
25 Feld und Forst Poltzei Contravention
26 Straßenbahn Polizei Contravention
27 Musik und Tanz ohne Erlaubniß
23 Entwendung von Genußmitteln
29 Unterlassene Desinfektion 130 Verk gefälschter u verdorbener Genußmittel u Waaren 7
31 Verbreitung verbotener Schriften
32 Unbefugtes Geldeinsammeln
33 Berg Polizei Contravention
34 Unbefugtes Schießen
35 Werfen mit Steinen auf Menschen
36 Unterlassene Treppenbeleuchtung
37 Unterlassene Impfung
38 Aufnahme von Pflegekindern ohne Erlaubniß
39 Müßigaug
40 Unerlaubtes Auswandern
41 Betreten fremder Grundstücke
42 Übertretung verschiedener Verordnungen

Summa L 1075
Hierzu Summa

Summa 1892Halle a S den 6 Mai 1890 Die Polizei Verwaltung
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1

12
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1

4
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2
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12
1

13
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2
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1

4
2

2

3

22

3
3

379

Papiervlume OW
sowie zu MljgMN Arlltlltll mpli hll M

Blumenfabrik
gr Steinstraße 17

ll a LMZsr Niis
Erstlings Wäscht Ausstattungen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräthig

Vorjährige undzu herabgesetzte Pr isen

40
3

24
156

37
52
33
17

2

243
7

115
42
26

6

16
37

7

70
2

14
49
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vosMltortvs Soltor
mM SoÄavassor

sowie Brause Limonaden ausSv8tZII rtv V vi
und flüssiger Kohlensäure zubereitet empsehlte täglich
frische Füllung Gebe auch ÄvstZIIivrtss an
Apotheken Drognenhandlnngen Photographen c
billigst ab

varl Lvkolläort
Halle schc Minerkiwaffer Fabrik

gegründet R8KS grotzer Sandberg IS
V

in Apotheken Drogueuhandluugeu den meisten Colonial
und Delicatesseu Handlungen und bekannten Niederlagen

k ertiZe Itiiteii
n grau perCentuer 8 Mk

halbweis perCtr SS Mk
S Mkbraun satinirt S Mk

blau per SS Mkroth Mkämnulich Duien sind aus gutem
Papier tadellos geklebt alle
Sorte in S Pfund Packete

um KeMyrcht

mit u ohne Firmadruck

Einwickelpapier
settdicht

zu Butter u Fettwaare
empfehlt in allen Größen zu

WH billigt Pmßen

W keilte M
vv Schmeerstratze

Billigster Ersatz skr
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welcher jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreifen
blendend weißmacht

H MedkrM klxtrsetJeder Hausfrau gelegentlichst empföhle
Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben e Kr und eu bei Herrn
AM l/6ktlAl vr0Mi6

Vekekmuck

8 kM 8W

Z klll ZH

Hauptgewinn 3WM0 Reichsmark baar
Schloßfreiheit Lotterie Loose

1454
433

3 Klasse Ziehung 12 Mai 1890 Hauptgewinn 300 000 Mark kleinster
Gewinn 1000 Mark Original Kaufloose 3 Klasse V Ä 34 Vs a 42
Vt a 21 Vs a 11 50 Maik Original Kaufloose 3 Klasse für 3 4 und
5 Klasse berechnet V 192 V 96 V 43 1 25 Mark ferner Kauf
Antheil Voll Loose mit meiner Unterschrisl an in meinem Besitz befind
lichen Original Lovsen für 3 4 und 5 Klasse gültig 96 V 48 Vs 24

12 Vs 6 Mark Gewinn Auszahlung bei Original und Antheil Loosen
planmäßig o hne je den Abzug

Preußische Lotterie Loose
2 Klasse 182 Lotterie Ziehung 6 8 Mai 1890 versendet gegen Baar
Originale Vi 156 Vz Ä 78 a 39 Vs a 19,50 Mark Preis für 2 3
und 4 Klasse 240 V 120 60 Vs 30 Mark ferner kleinere Antheile mii
meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Preutz Original Loosen
pro 2 Klasse a 15 60 V 7 80 3 90 Vs 195 Mark Preis
für 2 3 u 4 Klasse V 26 V 13 V 6 50 Vs 3 25 Mark
vsi Lotterte Geschäft Berlin L V Neuendurger Straße 25
gegründet 1868

Fröbtl scher Kindergarten
Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit

Laureutiustratze 7

Uetbrochen Uetarmbäuder
owie sämmtliche Schmucksache
m eckt Koralle echt Granaten
Bernstein Elfenbein echt
Silber Gold Doubl Similk
in echter Fassung als Brochc
Medaillons Ohrringe Hals
ketten Armbänder Berloques
Neue Muster in Uhrketten f Herren
u Tamen in Rickel n Gold
Donbls empfehle in größter

Auswahl
iichrft billig

Schmeerstrasze

Das durch seine große Wirk
samkeit überall bekannte und be
rühmte

1l

u Schachteln a,25 u 50 H sowie

MMSfii MMSSl
WN

leicht streichbare Salbe
in Blechdosen a 30 H 60 und
1 Mark führen die Schutzmarke

und sind in den bekannten
Apotheken zu haben

M 8 KMiliiiMt II
Sonntag früh

Speckkuchen

Berlaa und Druck von R Ntetschmanu i Halle
Expedition des Halle sch Tageblatt Große lUrichstrahe IS aeöffuet von 7 Uhr Morgens bi 7 Uhr Aveud

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmanu mHalle

Hierzu 2 Beilagen
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